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Sportliche Interaktionen und interkulturelle Sport-Diplomatie 

 (Erste Fassung) 

 

1. Einleitung: Körperliche Erziehung – eine gemeinsame und grenzenlose Sprache 

Die Sportdiplomatie gehört zu den nachhaltigsten und effizientesten 

Kommunikationskanälen zwischen den Nationen. Aufgrund der von Natur aus 

unpolitischen und emotionsgesteuerten Natur des Sports besitzt dieser Bereich eine 

bemerkenswerte Fähigkeit, Beziehungen auch in Zeiten hochgradiger diplomatischer 

Spannungen aufrechtzuerhalten. [3] Die sportlichen Beziehungen zwischen Iran und 

Österreich haben im Laufe des vergangenen Jahrhunderts ein reiches, vielschichtiges 

und erfolgreiches Netz des Austauschs von Fachwissen, Vorbereitungslagern und 

Sportmedizin aufgebaut und bewiesen, dass die körperliche Erziehung eine 

gemeinsame und grenzenlose Sprache ist. 

 

2. Die Rolle Österreichs bei der Entwicklung des Bergsteigens und des Skisports in Iran 

Die ersten und tiefsten sportlichen Bindungen der beiden Länder wurzeln in der 

gemeinsamen gebirgigen Geographie und dem Wissen um den Wintersport. In den 

1340er und 1350er Jahren des iranischen Kalenders (1960er und 1970er Jahre) spielten 

österreichische Trainer, Ingenieure und Theoretiker des alpinen Skisports eine 

historische Rolle bei der Entwicklung der Infrastrukturen dieses Sports in Iran. [1] Sie 

waren Pioniere bei der präzisen Kartierung, der Gestaltung von Strecken und der 

Einrichtung internationaler Pisten Irans (wie Dizin und Shemshak) sowie bei der 

Ausbildung der ersten Generation nationaler iranischer Skimeister. Dieser 

Technologietransfer und Wissensfluss entwickelte sich zu einer dauerhaften Tradition, 

die noch Jahrzehnte später in Form von Trainingslagern iranischer Skifahrer auf den 

natürlichen Gletschern der Alpen fortgesetzt wurde. 
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3. Österreich: Strategisches Ziel der iranischen Fußballnationalmannschaft 

In der Gegenwart haben sich diese Interaktionen auf den Bereich des populärsten Sports 

der Welt, den Fußball, ausgedehnt. Die klimatisch begünstigten Bundesländer 

Österreichs (insbesondere die Steiermark und das Burgenland) mit ihren 

fortschrittlichen Sportcamps und einer von medialen Turbulenzen isolierten Umgebung 

sind in den vergangenen zwei Jahrzehnten zum strategischen Ziel der iranischen 

Fußballnationalmannschaft und führender Vereine für Vorsaison-Trainingslager 

geworden. [2] Die Anwesenheit der Nationalmannschaft in diesen Regionen, 

insbesondere bei den mit den Weltmeisterschaften 2014 und 2022 verbundenen 

Lagern, hatte eine immense soziale und kulturelle Wirkung. Diese Sportcamps 

verwandelten die kleinen österreichischen Städte in leidenschaftliche Zentren 

nationaler Solidarität für die iranische Diaspora; Orte, an denen Migranten aus ganz 

Europa zusammenkamen, um die Nationalmannschaft zu unterstützen, und eine 

einzigartige Erfahrung kollektiver Freude sowie des kulturellen Austauschs mit den 

örtlichen österreichischen Bürgern schufen. [4] 

 

4. Zusammenfassung: Sport als weißer diplomatischer Kanal 

Die Geschichte der sportlichen Interaktionen zwischen Iran und Österreich – vom 

Transfer der komplexen Technologie des alpinen Skisports in den vergangenen 

Jahrzehnten bis hin zur Ausrichtung strategischer Fußballcamps in den letzten Jahren – 

zeigt die unvergleichliche Funktion des Sports als „weißen diplomatischen Kanal“. Diese 

Interaktionen haben ein Netz freundschaftlicher und informeller menschlicher 

Beziehungen hervorgebracht, das unabhängig von politischen Schwankungen und 

Krisen erheblich zur Stärkung des gegenseitigen kulturellen Verständnisses und des 

nachhaltigen Friedens zwischen den beiden Nationen beigetragen hat. 
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